
 

 
 
 
 

Zeitliche und sachliche Gliederung der Berufsausbildung 
 

Anlage zum Berufsausbildungsvertrag 
 
 
 
 
 
 

Ausbildungsplan 

Der zeitliche und sachlich gegliederte Ausbildungsplan  
ist Bestandteil des Ausbildungsvertrages  

Bestattungsfachkraft 

Ausbildungsbetrieb: 

 

Auszubildende(r): 

 

Ausbildungszeit von: 

 

bis: 

 
 
 
 
 
Die zeitliche und sachliche Gliederung der zu vermittelnden Kenntnisse und Fertigkeiten laut 
Ausbildungsrahmenplan der Ausbildungsverordnung ist auf den folgenden Seiten nieder- 
gelegt. 
 
Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschul- 
unterrichtes und der Zwischen- und Abschlussprüfung des/der Auszubildende(n) ist in den 
einzelnen zeitlichen Richtwerten enthalten. 
 
Änderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufs aus betrieblich oder schulisch bedingten 
Gründen oder aus Gründen in der Person des/der Auszubildende(n) bleiben vorbehalten  
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Fertigkeiten und Kenntnisse laut zeitlicher und sachlicher Gliederung der 
Berufsausbildung 
 

Abschnitt A Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 0 1 .  –  1 8 .  
M o n a t 

1 9 .  –  2 6 .  
M o n a t 

vermittelt 

 
Durchführen  von Trauer fe iern ,   

Be ise tzungen  und  Besta t tungen 
 

Grabtechnische Arbeiten 

a) Grabstellen einrichten, öffnen und schließen 

b) Grabstellen für die Bestattung anlegen und 
dekorieren 

c) Umbettung oder Exhumierung veranlassen 
und vornehmen 

16  

 

Versorgung von Verstorbenen 

d) Maßnahmen des persönlichen Gesundheits- 
schutzes anwenden 

e) Grundversorgung durchführen, insbesondere 
hygienische Maßnahmen, Einkleiden, Kosme- 
tik und Einbetten 

f) Transport und Überführung von Verstorbenen 
durchführen 

g) Verstorbene unter Berücksichtigung rechtlicher 
und hygienischer Vorgaben aufbewahren 

h) Verstorbene unter Berücksichtigung trauer- 
psychologischer, religiöser und weltanschau- 
licher Aspekte aufbahren 

 14 

 

Vorbereiten, Organisieren und Durchführen 
von Bestattungen 

i) Organisation und Ablauf der Trauerfeier, insbe- 
sondere Trauerzeremonie und Kondukt, fest- 
legen und veranlassen; bei der Textgestaltung 
sowie bei der Auswahl von Trauermusik mit- 
wirken 

 14 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 01 .  –  1 8 .  
M o n a t 

1 9 .  –  2 6 .  
M o n a t 

vermittelt 

j) bei der Erdbestattung unter Berücksichtigung 
der Bestattungsart mitwirken 

k) Möglichkeiten der Feuerbestattung beschrei- 
ben, Urnenbeisetzungen durchführen 

 

  

 

 
Bearbe i ten  von Besta t tungsauf t rägen 

 
a) Voraussetzungen für die Erteilung des Bestat- 

tungsauftrages, insbesondere Berechtigung 
zur Wahrnehmung der Totenfürsorge, Ver- 
wandtschaftsverhältnis zum Verstorbenen und 
ärztliche Todesbescheinigung, prüfen 

b) Beteiligte über besondere Verhaltensmaßnah- 
men im Rahmen der Sicherheit und des Ge- 
sundheitsschutzesinformieren  

c) Auftraggeber über Bestattungsarten und deren 
Modalitäten sowie Produkte beraten 

d) schriftliche Angebote erstellen 

e) letztwillige Verfügungen, Weisungen und ver- 
tragliche Abreden prüfen und berücksichtigen 

f) Finanzierungsmodalitäten des Bestattungsauf- 
trages prüfen 

g) über Möglichkeiten der organisatorischen und 
psychologischen Betreuung und Hilfeleistung 
nach der Bestattung informieren 

 

 16 

 

 
R i ten  und Gebräuche  

 
a) bestattungsbezogene Religionsgeschichte und 

weltanschauliche Gesichtspunkte bei der Be- 
stattung berücksichtigen 

b) Entwicklung und Geschichte der Trauerkultur 
berücksichtigen  

8  
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 0 1 .  –  1 8 .  
M o n a t 

1 9 .  –  2 6 .  
M o n a t 

vermittelt 

c) Bestattungskulturen und -formen, insbeson- 
dere den Angehörigen, erläutern 

 
 4 

 

 
Berufsbezogene Rechtsvorschr i f ten ,  Normen  

und  technische  Unter lagen  
 

a) berufsbezogene Rechtsvorschriften anwenden 

b) Normen, technische Richtlinien, Sicherheits- 
regeln, Merkblätter, Handbücher, Montagean- 
leitungen sowie Betriebs- und Arbeitsanwei- 
sungen anwenden 

 

12  

 

 
B e - und Verarbe i ten  von Werk- und  H i l fss to f fen ,   

Durchführen warenkundl icher  Arbe i ten  
 

a) Werkzeuge unter Berücksichtigung der Ver- 
fahren und der Werkstoffe auswählen 

b) Werk- und Hilfsstoffe, insbesondere Holz, 
Kunststoffe, Textilien und Metalle, auswählen, 
auf Fehler und Einsetzbarkeit prüfen, transpor- 
tieren und lagern 

c) Holz und Metalle von Hand und mit Maschinen 
bearbeiten; Werkstoffverbindungen herstellen 

d) Särge und Urnen herrichten 

e) Stoffe, insbesondere Chemikalien und Lösun- 
gen, unterscheiden und anwenden 

 

8  

 

 
Psycholog ische  Maßnahmen 

 
a) Personen beraten und betreuen, situations- 

bezogenes Verhalten und angepasste Ge- 
sprächsführung anwenden 

 10 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 0 1 .  –  1 8 .  
M o n a t 

1 9 .  –  2 6 .  
M o n a t 

vermittelt 

b) trauerpsychologische Maßnahmen anwenden 
und solche Leistungen Dritter vermitteln 

c) Maßnahmen zur psychologischen Verarbei- 
tung beruflicher Eindrücke und Erlebnisse an- 
wenden 

 

  

 

 
Besta t tungsvorsorge  

 
a) über Bedeutung und Möglichkeiten der Bestat- 

tungsvorsorge informieren 

b) Angebote über die Bestattungsvorsorge unter- 
breiten 

c) Finanzierungsmöglichkeiten der Bestattungs- 
vorsorge erläutern  

 

 6 
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Abschnitt B Integrative Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 0 1 .  –  1 8 .  
M o n a t 

1 9 .  –  2 6 .  
M o n a t 

vermittelt 

 
Berufsb i ldung,  Arbe i ts -  und  Tar i f rech t 

 
a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbe- 

sondere Abschluss, Dauer und Beendigung, 
erklären 

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem 
Ausbildungsvertrag nennen 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen- 
nen 

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen 

e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil- 
denden Betrieb geltenden Tarifverträge nen- 
nen 

 

während der  
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Aufbau und Organisat ion  des  Ausbi ldungsbet r iebes  

 
a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Be- 

triebes erläutern 

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes 
wie Angebot, Beschaffung, Fertigung, Absatz 
und Verwaltung erklären 

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und 
seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisa- 
tionen, Berufsvertretungen und Gewerkschaf- 
ten nennen 

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungs- oder personalvertre- 
tungsrechtlichen Organe des ausbildenden 
Betriebes beschreiben  

 

während der  
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 
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Abschnitt B Integrative Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 0 1 .  –  1 8 .  
M o n a t 

1 9 .  –  2 6 .  
M o n a t 

vermittelt 

 
S icherhe i t  und Gesundhei tsschutz  be i  der  Arbe i t  

 
a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am 

Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zu 
ihrer Vermeidung ergreifen 

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallver- 
hütungsvorschriften anwenden 

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben 
sowie erste Maßnahmen einleiten 

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes 
anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden be- 
schreiben und Maßnahmen zur Brandbekämp- 
fung ergreifen  

 

während der  
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 

 

 
Umwel tschutz  

 
Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbelas- 
tungen im beruflichen Einwirkungsbereich beitra- 
gen, insbesondere 
a) mögliche Umweltbelastungen durch den Aus- 

bildungsbetrieb und seinen Beitrag zum Um- 
weltschutz an Beispielen erklären  

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelun- 
gen des Umweltschutzes anwenden 

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und umwelt- 
schonenden Energie- und Materialverwendung 
nutzen 

d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer 
umweltschonenden Entsorgung zuführen 

 

während der  
gesamten Ausbildung 

zu vermitteln 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 0 1 .  –  1 8 .  
M o n a t 

1 9 .  –  2 6 .  
M o n a t 

vermittelt 

 
Umgang mi t  In format ions-  und Kommunikat ionstechniken  

 
a) Bedeutung und Nutzungsmöglichkeiten der 

Informations- und Kommunikationssysteme 
einschließlich des Internets für den Ausbil- 
dungsbetrieb erläutern 

b) Informationen beschaffen, bewerten und nut- 
zen; Daten erfassen, sichern und pflegen 

c) Arbeitsaufgaben mit Hilfe von Informations- 
und Kommunikationstechniken bearbeiten und 
lösen 

d) Vorschriften zum Datenschutz anwenden  

 

8  

 

 
P lanen von Arbe i tsab läufen ,  Ausführen  

von Geschäf ts -  und  Verwa l tungsvorgängen  
 

a) Arbeitsauftrag erfassen und Vorgaben auf Um- 
setzbarkeit prüfen 

b) technische Unterlagen beschaffen und nutzen, 
insbesondere Gebrauchsanweisungen, Kata- 
loge, Fachzeitschriften und Fachbücher 

c) Bedarf an Arbeitsmitteln feststellen, Arbeits- 
mittel zusammenstellen, Sicherungsmaßnah- 
men planen 

d) Arbeitsschritte unter Berücksichtigung ergono- 
mischer und wirtschaftlicher Gesichtspunkte 
festlegen und vorbereiten 

e) Berichte erstellen   

8  

 

f) Zeitaufwand und personellen Bedarf ein- 
schließlich Dienstleistungen Dritter abschätzen 

g) Aufgaben und Arbeitsabläufe im Team planen 
und umsetzen, Ergebnisse auswerten 

 8 
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 0 1 .  –  1 8 .  
M o n a t 

1 9 .  –  2 6 .  
M o n a t 

vermittelt 

h) Gespräche situationsgerecht führen, Sachver- 
halte darstellen 

i) Abstimmungen mit den am Arbeitsvorgang be- 
trieblichen und außerbetrieblichen Beteiligten 
treffen 

j) Verwaltungsvorgänge bearbeiten 

k) bei der Kostenermittlung mitwirken 

l) fremdsprachliche Fachausdrücke anwenden 

 

  

 

 
Handhaben und War ten  von Werkzeugen,  Gerä ten ,   

Maschinen  und technischen E inr ichtungen 
 

a) Werkzeuge, Geräte, Maschinen und tech- 
nische Einrichtungen auswählen 

b) Handwerkzeuge handhaben und instand hal- 
ten 

c) Geräte und Maschinen einrichten und unter 
Verwendung der Schutzeinrichtungen bedie- 
nen, technische Einrichtungen anwenden 

d) Störungen an Geräten, Maschinen und techni- 
schen Einrichtungen erkennen, Störungsbesei- 
tigung veranlassen 

e) Geräte, Maschinen und technische Einrich- 
tungen warten  

 

10  

 

 
Qua l i tä tss ichernde  Maßnahmen und Kundenor ient ie rung 

 
a) Aufgaben und Ziele von qualitätssichernden 

Maßnahmen anhand betrieblicher Beispiele 
unterscheiden 

8  
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Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im 

 
Teil des Ausbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Fertigkeiten  
und Kenntnisse 

 0 1 .  –  1 8 .  
M o n a t 

1 9 .  –  2 6 .  
M o n a t 

vermittelt 

b) qualitätssichernde Maßnahmen im eigenen Ar- 
beitsbereich anwenden, dabei zur kontinuier- 
lichen Verbesserung von Arbeitsvorgängen 
beitragen 

c) Arbeiten kundenorientiert durchführen 

d) Arbeitsergebnisse kontrollieren und dokumen- 
tieren 

e) Fachnormen zur Qualitätssicherung umsetzen  

  

 

f) Arbeiten von Dritten, insbesondere von beauf- 
tragten Firmen, anhand von Vorgaben über- 
wachen und dokumentieren 

g) Mängel feststellen und Maßnahmen zur Män- 
gelbeseitigung veranlassen 

 

 6 

 

 
 
 
 


